
SirM 9I.UI ernenn an irfr.n Dkr P«i, i)l für fei Jahre
«rnn««». Surjnicr.ur feiln - z. „nl> wird vt c r r r 11ni
Nr Xaumcintt Spanien« nt um so fr. nitridjm.

Aicha d) c r-Wj^Friedberger- 
Vochenblatt.

Sonntag ^§ 23' * 10. Juni 1855.

Bekanntmachn» g.
(Mastechsenfleischsay für den Mcnat Juni 1855.)

Durch jüngste Regierungs-Entschließung vom 4,5. 
l. MtS. wurde der Say für ein Pfund Mastochsen- 
fleisch auf 13 kr. festgeseyt, waö hiemit zur allgemei- 
nen Kenntniß gebracht wird.

Aichach, am 5. Juni 1855.
5\onißL Landgericht.

W i m in e r.

Bekanntmachung.
(Mastochlenflpschsay^ für den Monat Juni 1855 ketr.)

Nach Regierungs-Entschließung vom 4. Juni 
kömmt der Mastochsenfleischsay für den Monat Juni 
1855 für daü Land nicht auf 12 kr. 2 pf., sondern 
auf 13 kr. per Pfund zu stehe», was hiemit zur 
Kenntniß gebracht wird. -

Friedberg am 5. Juni 1855.
Königliches bayer. Landgericht.

Widder.

Bekanntmach u n g.
An den Stadtmagistrat Aichach und sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen.
(Taxirung der Polizci-Strafprotvkollc und Bescheide.)

Der Magistrat wird auf die höchste Ministeriak- 
'Entschließung vom 8. Mai 1855 in rubr. Betreffe 
(Kreiö-Amtoblatte S. 877) zur genauesten Darnach­
achtung hingcwiesen.

Aichach den 31. Mai 1855.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung. '

An den Magistrat der Stadt Aichach und den 
sämmtlichen Gemeindeverwaltungen.

Die Entweichung des Zuchthaussträflings Georg Bog­
ner betr.)

Unter Hinweisung auf daö Auüschreiben der kgl. 
Regierung vom 22. d. MtS. im rubr. Betreff, Kreis, 
Amtsblatt 1855 S. 913, werden die Lokalbehörden 
zur strengsten Spähe und zur Verhaftung des Bog­
ner im Betretungsfalle angewiesen.

Lftchach dp,, 28. Mai 1fiff5.
. .^öni^c^ Aichach,.

SB immer. '

Bekanntmachung.
An 

den Stadtmagistrat Aichach und die sämmtlichen 
Gemeindeverwaltungen.

Eine im Maine bei Himmelstadt aufgefundene männ­
liche Leiche; — Ausweisung des Vaganten Theo­
dor Scharpf von Hefen und den Vaganten K. Maier 
betreffend. 7

Auf die RegicrungSauSschreiben nn imör. Betreffe 
(KreiS-Amtöblatt 1855 S. 723, 726 und 74t) wird 
mit der Aufforderung hingewicsen, nachzuforschen und 
sachdienliche Resultate anzuzeigen.

Aichach den 29. Mai 1855.
Königliches Landgericht Aichach. 

Wimmer.
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B e k a n n t m a ch u n g.
Au den Magistrat der Stadt Aichach und sämmtl. 

Gemeindeverwaltungen.
Aurückwrisana des österreichischen Reserve-Mannes 

Mathias Rieder von Hinterau betr.
Unter Hinweisung auf daö AuSschreibeu der kgl. 

Regierung vom 17. v. MtS. (KreiS-ÄmtSblatt Seite 
V04) werden die VcMM«^« zur Spähe und 
Verhaftung deS Rieder auf »Betreten angewiesen.

Aichach am I. Juni 1855.
Königs. Landgericht Aichach.

zur

Wimmer.

Bekanntmachung.
Iahrmessenstiftung betr.

Gregor Sandmai er von Bachern hat zur dor­
tigen Pfarrkirche zwei heil. Iahrmessen mit 100 st. 
Kapital gestiftet, was hiemit bekannt gemacht wird.

B e k a n n t m a' ch u n g.
JahrtagSstiftung betr.

Dtr Erhard schen Bäckeröehelente in ^Friedberg 
haben zur Psqrrkixche Friedberg .einen Jährtag mit 
100 fl. Kaptal gestiftet, waS vdrschristSmaßia bekannt 
gegeben wtrd^ ' ^ /

Bekanntmachung.
Jahrmeßstiftung bctr.

Wirth Johann K a st l von Derching hat zurKirche 
Piyenhofen 3 heil. Iahrmessen mit 187 fl. 30 kr. Ka­
pital gestiftet, waS hiemit bekannt gegeben wird.

Bekanntmachung.
JahrtagSstiftung betr.

Johann Mahl, Bauer von Haunöried, hat zur 
Pfarrkirche Rieden einen Jahrtag mit 60 fl. gestiftet, 
waS vorschriftsmäßig bekannt gemacht wird.

Bekanntmachung.
Baufallwendung an den Pfarr- 

gebäuden zu Todtenweis.
Eü wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge­

bracht, daß die auf den 13. Juni l. I. anberaumte 
Versteigerung der Baufälle an den Pfarrgebäuden zu 
Todtenweis bis auf weiteres unterbleibt.

Aichach den 5. Juni 1855.
Königliches Landgericht Aichach.

Ocffentlicher Dank!
In meinem tiefsten Schmerze erhebt mich die all­

gemeine Theilnahme, welche sich mir bei dem so schmerz­
lichen Verluste meines Knaben allgemein kund, gethan 
hat, .und ich statte den^ edlen PewohneW Fried hergs 
hiefür, wenn auch mit gebrochenen Herzen meinen tief­
gefühltesten Dank ab> und hftte. zu Gott, daß der 
Allmächtige die Herzen aller Eltern vor gleichem Leide 
bewahren" möge! Hieß Wenige auS vollstem Herzens­
erguß als Zoll meines Dankes von Dero

Friedberg, am 7. Juni 1855.
kankbarst cigedeni^n

Nanette Vurtl, Schauspielerin 
und Scuflenfe.

<K^K>K'HM^^E4iÄi!Ä^'^^!8^^^^^^^^!SiÄ^^Ä!^!^^!^Ä^4^!Ä'^^ 
ich ............. - " “ ~ ......... . ......... " " " ^
'K Danksagung

Für die ehrende Theilnahme, die sich bei der Beerdigung al«'bei dem SeelengotteSdienste vv- 
serer unvergeßlichen Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

/rau Ereszentia Doose, geb. Niedcrweger,
auf ^S liebende Weise sich knndgab, frechen wir hiemit unsern tiefgefühltesten Dank anS, mit der Ä! Bitte, der Vollendeten in Ihrem frommen Gebete zn gedenken, uns aber Ihr ferneres Wohlwollen 

A bewahren zu wollen.A »riedberg, d«« l«. Juni 1655.
H ich

& ^ 
M 
& 
® 
M 
M

Karoline Fuchsherger, kgl. Advokatenwittwe, als 
Tochter.

August Roose, Melbereibesiher, als Sehn.
Karl Fuchsberger, ) 
Louise Fuchsberger, / gls Enfel. 
Augusta Fuchsberger,^ 'Augusta Fuchsberger, > ' 'N Anna Roose, geb. Falch, als Schwiegertochter. W

Äl&#«aaÖIMÖ®^!£!&4i®!#§^^
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Leipziger Feuer Versicherungs-Anstalt.
©rimtunfl^Gapitaf . . . 1,750,000 fl.
Ncsorve-Eapital . . . 441,180 fl.
Neürvo-Piäml'c für 1854 55 . 759,248 fl.

Sedin Deckungsntittel der Anstalt
auster den laufenoen Einnahmen: 2,950,428 fl.

Diese, feit dein Jahre 1819 beficbenbe, über ganz Deutschland und Oesterreich auSgebreitete An­
stalt, allorguädigst kouzosüouirt von Sr. Majestät dem König von Bayern, versichert zn festen billi­
gen Prämien vcwcgticheo Ojut aller Art, wie Hnusgeräthe, Waaren, Mafchiene»!, Fabri­
ken, YZewerbveinrichtungen, landwirthschnftliche Gegenstände und Vieh.

Die Versicherungen können geschlossen werden:
1) ans 1 Jahr oder jede beliebige kürzere Zeit,
2) auf 5 Jahre mit Vorausbezahlung der 4jährigen Prämie, wobei das 5te Jahr als 

Freijahr gerechnet wird.
3) ans 6 Jahre mit jährlicher Prämienzahlung, . .
4 wer die Prämie von 6 Jahren vorausbezahlen will, kann von dem Betrage ßv Pro­

zent abziehrn, und genießt außerdem noch daü 7le Jahr als Freijahr.
Die unterfertigte Haupt-Agentur hat mit höchster Genehmigung deü kgl. StaatSministeriumS deS 

Handele und der öffentlichen Arbeiten vom 23. v. MtS. Herrn Privatier Friedr. Berümann als Agenten 
für bk ^andgerichtebestrke F r: eoberg und Bruck aufgestellt, waS hiemit zur Kenntniß gebracht wird.

München am 5. Juni lt*55.
Die L)nu;>l-T^gclltur für das Königreich Nutzern.

Ncgrioli.
Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung werden DersicherungS-Anträge zu schneller Und 

entsprechender Ausführung jederzeit angenommen, sowie die Bedingungen und zur Einleitung von Versicher­
ungen nothwendige Aufschlüsse und Papiere ertheilt, von dem Agenten Fried. DerStyanH«.

In nächstkommenher Woche finden folgende 
bfftntliche Sitzungen beim f^^reis- u. Stadt­

gericht Aichach statt.
Montag h,n 11. Juni, Vormittags 8 Uhr, Untersuchung ge- 

q.u Matthias Weiss von Schrobenhausen wegen Der- 
gebrnS d.r AmtS>br^iib?loidiquiiq.

An bemstlden Tag, Vormittags bald 9 Ubr, Untersuchung 
q.v^n .lllara Eistnhut von Freising, wegen Vergebens 
deS Betrugs.

An demselben Tag Vormittags halb 10 Ubr, Untersnänuig 
gegen Paul Grad von Deimhausen, wegen Vergehen der 
Amlüthrcnbeleidigung.

Mittwoch, den. 13-Juni^Bormittag^ halb vUl)r, Untersuchung 
gegen Joseph Hottner von ThalmannSdorf u. Consorlen 
wegen Vergehens der Körperverletzung.

An demselben Tag, Nachmittags 3 Uhr, Untersuchung gegen 
Anna Maria Schafer von Schrobenhausen wegen ent­
fernten Versuchs der Verleitung zum Meineid. . 

Donntlstag den 14. Ihm, Vormittag 8 UHK Untersuchung 
gegen Elisabetba Böhm von Gaden u. Cons. chegen 
Diebstahl-Verbrechen. .

Freitag den 15. Juni, Vormittags halb 9 Uhr, Untersuchung 
. gegen Matthias Steiger von Freising wegen Verbrechens 

der Unterschlagung und des ausgezeichneten Betrugs.

Verschiedenes. '
Das am Saifl stiätz" Hin 9. Juni in der Früh ,6,Uhr 

in der Richtflng flon Augsburg »ach Oberbayern sich 
hinziehende Gewitter hät Lei der Nahe sow Merching 
in einen mit Klee beladenen Wagen eingeschlagen, 
und die auf dem Wagen sitzende LOiähnge Magd ge- 
töhtet, den Knecht bedeutend gestreift und die Pferde 
betäubt, welche in Folge dieses Ereignisses geschreckt, 
mit dem Wagen dem Dorfe zurannten, während Knecht 
und Magd auf dem Wege lagen.

In der Nähe einer deutschen Univssrsitätüstadt 
am Rhein, weis sich eine größere Dorfgemeinde -dien 
Sommer über ein eigenthümliches Gemeinde-Einkom­
men zu verschaffen und zwar auf eine ganz gemüthliche 
Weise. Es ist nämlich auf einem det Gem/inoe ei­
gens gehörenden Berge ein vi4 hesuchter Unterhal- 
tnngSört mit ganz schöner AuSsichfMegen, den^Stu­
denten der Alma mater und selbst fremde Tönrisseijl.Hänfib 
zu besuchen pflegen. Nun wird von Seite her ,Ge- 
tyeinde 'ans den Weg, der den Perg, hinan sich schlan­
gelt, eiü Bettelmann gestellt,' dkr weinend und weh­
klagend das Mitleid der Vorübergehenden anflehen 
muß. Die erbettelten Almosen aber hat er an die
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Gemeindet tsse abzuliefern, ans welcher ihm ein Tages- 
lohn für das mühsam vollbrachte Werk ausgezahlt 
wird. Man kann anS dem Umstand, daß die Gemeinde 
den Bettler auf den Play des Bettels fahren läßt, 
schließen, daß es sehr ergiebig sein muß.

griffen, reizten nur dessen Wuth. Endlich gelang es 
einem starten Mann, das Ungethüm mit einer langen 
Holzstange zu. Boden zu werfen; Gendarmen, die ge­
rade dazu kamen, gaben dem Wolf vollends mit einem 
Schusse den Rest.

Am 6. Mai vor Tagesanbruch brach eine Wöl­
fin im Dorfe Brodno (Gomorer Comitat) ein, zer­
fleischte daselbst IS Menschen, von denen fünf rettungs­
los aufü Siechenbett sanken. Im ganzen Dorfe war 
kein Gewehr, den Wolf niederzuschießen, und die Prü­
gel, Ärte, Mistgabeln, mit denen ihn die Bauern an-

K u r i o s i t ü t.
Während die Damen aus den hohem Ständen sich die 

Zeit beim Besuch von öffentlichen Unlerhallungspläden mit 
Stricken vertreiben, haben am verflossenen Krohnleichna mslag 
ein paar Bürgersfrauen auf einem hiesigen Unrerhaltungs - 
platz sich die Zeit mit hecheln vertrieben, und dabei eine 
Fertigkeit an Tag gelegt, daß alle Gäste in Staunen g,riechen.

_ «tand und Preis der Aichacher Schranne vom 9. Juni 1855.
j Schra n h Gegen die lenre Scdraiiii,

Frucht-
! Schra n n en sta n d. DurchschnittSpr. pr. Schaffe!.
^ImGanzrnI Hieran lIm Rest 
?vorhanden.? verkauft. Igeblieben höchster, mittlerer, niinkcster.
I S ch ä
I 127Walzen 

Korn 
Gerst« 
Haber 
Summa

88 <

l 127 I
l 349 , 340 |.

Mittelpreis 
ßcf a(( gestiegen.

Ganzer Erlös

i i f e l. . ' jL 1 kr. | fl. | kr. ß. 1 kr. I kr. 5. 1| kr. 1, fl. | fr.
127 — 28 1 «T27 | 26 26 49 3484 ,21 " — 12 ; — . —
82 6 21 1 16; 20 | 49. 20 |1 8 1707 1 36 — 47 — —
' 7 14 1 3 13 I 14! 12 I1 37 92 i 39 1 5 1 — —

124 3 7 1 34.1 7 ! 28'1 7 11 6 927 I 37 — ■ 15 Ii — —

v 3 | 6212 | 13 !
Aichacher ViOtuaNen -Preise._____________________

Dr-eisnger.
I Mundmehl oder Auszug. [17 2 

^) Semmelmehl iß °
1^1 Witteb od. Röggelmehl ! 13 
1^ Rachmehl ....
^Beutel- od. Bredmchl 

2 Pfd. Reggenbrod

Klisch, pr.'pfunb. , ,,
Ochfenfleksch, gemästetes?!t3 —l^sb^renzer Semmel F^- } I
Kuh fleisch lKreuz er Semmel ! — - 3
Rindfleisch ^/Halbkreuner Röggl ? — | 2
Sch wein fleisch , ^ [Streuber Röggl
Kalbfleisch ' - lHalbbatzen Laib
Schafflcisch ^^.^lBahcu Laib

3 -
2 -
2 '3

2
2

II 2
— ! II । I i- 

i — 128 - 2 |-
und LechhausenViktualien - Preise für Hri

Warzen.

Fleisch, pr. Pfund. l|rrJyr. | _ Brod. । i Pfo.« Loth. jQnt. j Theil Mehl, pr. Vierling.

Ochftnfleisch/gemaftetesl 12? 2 Halbkreuzer Semmel 1 . s i - Feines Mundmehl II 1. 6,-
Kuhfleisch * 1— —
Rinbflelsth ; ' j- -

Kreutzer Semmel 
Zweikreutzer Rö^gl

3 j - ? - Semmelmehl
Geringeres Mehl

!-?58- 
- 50, -

Schweinfleisch — — Vierkreuzer Röggl 16 | - - Rachmehl - 42 -
Kalbfleisch —,- Batzen Laib I — 24 t — — Backmehl ii-'52rSchaffleisch ||—M Achtkreuzer Laib 1 1 16 I - —

Korn. Haber.
Ort der Schranne

len 2. Juul. Aug 
I FeescnI^^ 
höchst. ^inittl.,1 mind.

kr.

M Gerste. ।
höchst.?! mtttl. |imin&/ hochste »um.« mind. höchste: mitts.n mind. höchst, ?! mirtl.il mint. 
F^TTa^^ C I*r. Hü: ITÄirn liwür. -i « I kr. H-TOÄ? |h7.

München. . . H” “H“ •- 
Augsburg . . - —,— —-------
Schrobenhausen r— I—j—I-I-------  
Friedberg . . !l0 21 10 2 9'42

30 36 29 47 27 40,25 38^24 17 23' 5 15 50 15 33,15 22, 8
28 3 27 28> 46.22 16 21 31 20 33 15 23,14 35 14 —J *•
28 4 27^16 26 27,21 42 21, 7,20 24 —i iH - -
28 59 2S;Uj27123|22 38 M.25 20 10I -|- -|- -

., .^30 8 7 7 37
- 7,18 7 11, 7 2

7 51, 7 30 7,17
- 7 33, 7.23' 7 12
I i J II J I

<Dmet der Cichlei t er'schon Buchdrucktrei.) (Rcdigirt von Th. Muller.)

mirtl.il

